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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 29 Januar er

Entschuldigt sind die Herren Gneift Sachs und
Hartmann

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Zernial von Holly Fubel
Helm und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Realschuldirektor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der

Herr Vorsitzende eine Petition des Konditor Lehmann Hier
selbst zur Verlesung Herr Lehmann verlangt Inhalts
derselben Beseitigung der neben seinem Hause errichteten
städtischen Verkaufshalle und Entschädigung für den in Folge
des von der Stadt ausgeführten Neubaues des Lauffer fchen
Hauses nothwendig gewordenen Abputz seines Hausgiebels
und sucht dafür die Unterstützung und Einwirkung der Ver
sammlung dem Magistrat gegenüber nach Die Versamm
lung nimmt von der Petition Kenntniß und beschließt der
selben eine weitere Folge nicht zu geben

In Erledigung der Tagesordnung wird hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Hildebrandt
In der Sitzung vom 22 Januar cr ist von den

Stadtverordneten Hildebrandt und Genossen folgender An
trag eingebracht worden

Unterzeichnete beantragen den Magistrat zu er
suchen in Erwägung zu ziehen ob es nicht möglich
sei die Herstellung der Bürgersteige billiger zur
Ausführung zu bringen als dieses bisher Seitens
der Trottoirkommission geschehen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab und beschließt
dagegen für den Fall daß die Trottoirkommission beschlie
ßen sollte die Herstellung des Trottoirs künftig in Sub
mission zu vergeben daß sie mit der beschränkten Submission
einverstanden sei

Die Gegenstände aä
2 die Regulirung der Fluchtlinie für die Herren

straße und
3 die Anlage einer zum Bereiche des nordöstlichen

Bebauungsplanes gehörigen vom Bauunternehmer Maurer
meister Kuhnt projektirten Straße betr mußten der
Abwesenheit der Herren Referenten halber vertagt werden

4 Ref Herr Demuth
Die Rechnung der Armenkasse pro 1879/80 liegt zur

Superrevision und Decharge Ertheilung vor
Dieselbe ergiebt

in Einnahme 143 682 87 H
in Ausgabe 153 364 8

Vorschuß 9 681 21
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
5 Ref Herr vom Hagen
Unter Bezugnahme auf die beikommenden Darlegungen

des Herrn Vorsitzenden der Verschönerungs Kommission be
antragt der Magistrat den unter Tit IX 1 des Käm
merei Etats für Unterhaltung der städtischen Verfchönerungs
Anlagen eingestellten Betrag s Conto des Tit XIV 3b
von 6000 auf 7000 erhöhen und zu diesem Behufe
die Summe von 1000 nachbewilligen zu wollen Dies
geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

6 Den Etat der Gottesackerkasfe pro 1883/84 wel
chen Herr Ernst vortrug setzte die Versammlung in Ein
nahme und Ausgabe auf 22 920 77 fest Ebenso

7 Den Etat des Siechenhausfonds über welchen Herr
Demuth referirte aus 17 401 67 und

8 Den Etat des Wasserwerks welchen Herr Tombo
vortrug auf 207 602 22

9 Auf den Antrag des Herrn Freiherrn vom Hagen
beschloß die Versammlung das Bureau zu beauftragen sich
mit dem Magistrat wegen der Betheiligung an der Beerdi
gung des früheren Mitgliedes der Versammlung Herrn
Kommerzienrath Riebeck in Verbindung zu setzen

In geschlossener Sitzung wählte die Versammlung für
den Wahlvorstand zu den bevorstehenden Stadtverordneten
Ersatzwahlen die Herren Wolfs und Demuth als Beisitzer
und die Herren Hildebrandt und Preßler als Stellvertreter
und setzte zur Vorberathung der Frage ob das städtische
Wasserwerk und die Gasanstalt unter einer Betriebs Di
rektion zu vereinigen seien eine Stadtverordneten Kommission
ein bestehend aus den 7 Mitgliedern Gneist Hüllmann

Hnoblauch Lwowski Dehne Bethcke und Weinack
Die übrigen Verhandlungsgegenstände mußten der vor

geschrittenen Zeit halber vertagt werden

Locales
Halle den 29 Januar

Orden sverleihun gen, Dem Hauptsteueramts
Assistenten a D Ribbach zu Nordhausen und dem Bürger
meister a D Kaufmann Sterzing zu Kleinfchmalkalden
ist der königl Kronenorden 4 Klasse verliehen worden

Patent Verleihungen Es haben Patente
erhalten E Hartmann Hierselbst auf eine Neuerung an
Wagenthüren A Emichen Hierselbst z Z in Oster
feld bei Naumburg auf Wendegetriebe für Werkzeug
maschienen R Jacobi in Zeitz auf eine Neuerung an
Briquettepressen E Pfudel in Magdeburg auf eine
Druckentlastungsvorrichtung mit hydraulischem Abschluß für
Retorten

3 Polytechnisch e Gesellschaft Am Don
nerstag den 1 Februar wird Herr Fabrikant Zabel in
der Polytechnischen Gesellschaft einen Vortrag halten über

Demonstration der Zündvorrichtungen für Sprenggeschosse
Ferner wird Herr vr Plettner über Edison s elektrische
Stadtbeleuchtung sprechen

fBenefiz Vorstellun g Nächsten Freitag findet
im Stadt Theater eine Benefiz Vorstellung für die beliebte
Soubrette Frl Szczepanska statt Die Benefiziantin
hat dazu die hübsche Gesangs Posse Mensch ärgere
Dich nicht von Leon Treptow ausgewählt worauf wir
alle Freunde des Humors schon im Voraus aufmerksam
machen Die geehrte Benefiziantin die überdies durch ihre
trefflichen Leistungen dem Hallenser Theaterpublikum schon
so manchen heiteren und genußreichen Abend hat bereiten
helfen darf somit wohl mit Recht auf ein bis auf den letzten
Platz ausverkauftes Haus rechnen

OO Ein frecher Straßenraubs wurde gestern
gegen Mittag in der Nähe der Wasserstation der Thüringer
Bahn an der Straße nach Leipzig verübt Das Opfer war
der Sattlergeselle Albrecht aus Bemau zu welchem sich
aus der Herberge zur Heimath hier ein Fremder gesellt
hatte mit der Angabe daß auch er sowie A nach Merfe
burg wolle Beide begaben sich gemeinschaftlich auf den
Weg und gesellten sich kurz vor der Stadt noch zwei Fremde
jedenfalls aus Avertirung des Ersten zu ihnen Albrecht
der den ihm wiederholt angebotenen Nordhäuser zurückwies
wurde schließlich von der Straße ab und in oben bezeichnete
Gegend geführt dort von dem Einen der hinter ihm zurück
geblieben war plötzlich zu Boden geriffen während die bei
den Anderen sich zu gleicher Zeit auf ihn warfen und
nunmehr eines Theils seiner Baarschaft in Höhe von
20 beraubt worauf alle Dreie das Weite suchten Der
Beraubte begab sich nun wieder hierher zurück und hatte
das Glück aus einer Herberge den Schlepper zu ermitteln
und seine Festnahme zu bewirken es ist dies der mehrfach
bestrafte und berüchtigte Bauernfänger Bringezu aus
Dessau auch seiner Complicen ist man auf der Spur

OL Diebstahl In der Nacht vom 27 zum
28 d M wurde im Hause Steinbocksgasse 1 ein im
Hausflur stehender Kleiderschrank von Dieben geöffnet und
der ganze Inhalt aus Kleidungsstücken aller Art bestehend
entwendet

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 30 Januar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ still Mittelqualitiiten 160 172 M feinster bis

185 M feuchter 13S ISO M
150 M

Roggen 1000 KZ 142 1S0 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Kilo Land 150 165 M Chevalier 170 180 M
extraseine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M für bessere
Waare mehr Kauflust

Gerstenmalz 50 prima 14,75 M, beregnet 13,50 14 M
Hafer 1000 KZ 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

225 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 kx Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M fest Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeeute loeo still Kartoffel 53 M

RWeu ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 34,50 M bez
Solaröl 50 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 50 KZ 4,75 5 M Wsizenschaale 4 4,25 M

WeizMgriesileie 4,50 M
Oelknchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Concert der Fridericiana
Halle den 30 Januar

Gestern am 29 d M Abends fand im Saale der
Volksschule das diesjährige Winterconcert des studentischen
Gesangvereins Fridericiana statt Wir brauchen wohl
nicht besonders zu erwähnen daß bei der großen Beliebtheit
dieses Vereins der Saal wie gewöhnlich fast überfüllt war
luden doch einerseits die auf einer anerkannt hohen Stufe der
Vollendung stehenden Leistungen des Vereins zum Besuche
ein andrerseits enthielt das angekündigte Programm neben
einigen älteren Musikwerken auch eine größere Anzahl neuerer
Kompositionen auf deren Wiedergabe mit Recht jeder Musik
freund gespannt sein durfte zumal da dieselben theilweise von
unseren in der Gegenwart bedeutendsten gerade in der Com
position des Liedes ausgezeichneten Meistern geschaffen find

Wir müfssn hier gleich vorweg unsere Anerkennung dar
über aussprechen daß gerade dieser Verein und an der Spitze
desselben sein Dirigent Herr Musikdirektor Voretzsch es sich
zu einer seiner Hauptaufgaben macht auf dem Gebiet des
Männergesanges die neuesten Tonschöpfungen zu Gehör zu
bringen und so das Publikum sozusagen auf dem Laufen
den zu erhalten Das Concert wurde eröffnet mit der
Weber schen Jubelouverture die das Halle sche Stadtorchester
mit großer Bravour ausführte wie dasselbe überhaupt wäh
rend des ganzen Concertes seine Schuldigkeit in anerkennens
werther Weise that Die im Schluß der Ouvertüre liegende
finnige Hindeutung auf das soeben begangene Fest unseres
hohen Herrscherhauses versetzte sofort die gesammte Zuhörer
schaft in die gehobenste Stimmung Hieran schloß sich
Wittekind eine Ballade für Männerchor und Orchester

von I Rheinberger Die in diesem Stücke liegende hohe
dramatische Gewalt wir verweisen nur auf Einsätze wie
Der Kaiser im Festornate c Herr spricht er als

deinen Boten hast du den Lenz gesandt Er sprichts und
hebt zum Himmel die Taufe sollst du haben u s w
Stellen an denen der Chor die ganze Kraft seines Könnens
entfaltete und so den Triumph des Christenthums über das
Heidenthum zum packendsten Ausdruck brachte riß jeden
Hörer gewaltig fort Die nächsten Chorgesänge waren zwei
g og,xsI1s Lieder von Silcher und Engelsberg von denen das
erste die drei Röslein den echten Charakter des Volkslieds
trägt Der außerordentlich fein nüancirte Vortrag desselben
und die in den einzelnen Versen hervortretenden Schattirungen

ließen ganz besonders die hohe Schulung des Chores und
der einzelnen Stimmen erkennen Derselbe Vorzug trat fast

31 Januar 1883
noch mehr bei dem zweiten So weit von Engelsberg hervor
wir erinnern blos an den in den ersten beiden Versen im zarte
sten M im letzten im schmerzlichen wiederkehrenden herzergrei

fenden Refrain Zwei Quartette eröffneten den zweiten
Theil Neben dem innig einfachen Ade mein Lieb von
A Dregert folgte ein charakteristisches außerordentlich frisches

Jagdlied von Rheinberger in dem wir die Schneidigkeit
der Einsätze zumal bei dem sehr bewegten Tempo bewundern
konnten Die nächste Nummer Heinrich der Vogler für
Chor und Orchester von Fromm Mufikdir in Flensburg
ist entschieden eine Perle unter den Schöpfungen der Gegen
wart auf diesem Gebiete Der Komponist hat sich zwar an
der Stelle Der Staub wallt auf zc von der Löwe schen
Auffassung nicht ganz frei machen können doch vermag dieses
Anlehnen die im Uebrigen durchaus selbstständige Schöpfung
nicht zu schmälern und umsomehr trägt in übrigen Stellen
das ganze Werk den Stempel größter Meisterschaft Das
Concert wurde beschlossen durch zwei heitere Männerchöre
Margret am Thore von Jensen instrumentirt und für

Männerchor gesetzt von Löwenstamm und der derbe
Landsknecht von Herbeck Trotz der vorangegangenen An

strengungen überwand der jugendfrische Chor mit Leichtigkeit
die in beiden Nummern gebotenen Schwierigkeiten und ern
tete auch hier durch die feine Wiedergabe des von den Kom
ponisten hineingelegten Humors stürmenden Beifall Der
Chor führte eben seine Aufgabe im ganzen Concert so vor
züglich und tadellos durch daß die Zuhörerschaft kaum wußte
welche Leistung sie äs oaxo verlangen sollte

Was die Sängerin Frl Horson aus Weimar anbe
langt so ist es wohl unnöthig Näheres über sie zu berich
ten da selbige uns schon als eine der in der Gegenwart be
deutendsten Coloratursängerinnen bekannt ist Sowohl die
schwierige Walzerarie von Boriot als auch die beiden Lieder
am Klavier Wer s nur verstände von Würst und Gesang
der Nachtigall von Ganz ernteten den gerechten Beifall des
Publikums und ließen ganz besonders eine ausgezeichnete
Schule erkennen Im zweiten Theile hörten wir Chor und
Künstlerin vortrefflich zusammenwirken in Das Vöglein im
Walde von Dürrner und Glockenthürmers Töchterlein
von Schauseil besonders das letzte wurde mit großem Bei
fall aufgenommen

Wir können nicht unterlassen im Rückblick auf das Ge
botene nicht allein dem Verein unsere höchste Anerkennung
auszusprechen sondern auch ganz besonders dem Dirigenten
ein Blick auf das Programm bewies uns mit welch feinem
musikalischen Verständniß und mit welch einem sicheren Blick
für die Wirksamkeit der einzelnen Nummern letzterer die
Auswahl getroffen hatte Mag er stolz befriedigt zurück
blicken auf das was er mit seinen Jüngern geleistet Dem
Verein aber gratuliren wir zu seinen glänzenden Erfolgen
und wünschen endlich daß er auf dem Wege auf dem er
schon 17 Jahre hindurch wacker vorwärts geschritten ist ver

bleiben möge 8
Gerichtssaal

Halle den 30 Januar
Strafkammer Sitzung vom 29 Januar

Der Obersteiger Wilhelm Leopold zu Greppin hatte
sich auf die Anklage der fahrlässigen Tödtung zu verant
worten Die Arbeiter Horn und Voigt waren am 17 August
vorigen Jahres auf der ersten s g Thonstrosse der Grube 79
der Greppiner Werke mit Abschrämen einer Thonmasse von
der zweiten Thonstrosse beschäftigt Das Ablösen der Masse
überwachte der Arbeiter Kreißler auf der zweiten Strosse und
warnte die unter ihm Arbeitenden als die vorhandenen Risse
sich erweiterten Die letzteren Arbeiter verließen die Arbeits
stelle nicht gleich sondern Horn sprang erst als Kreißler
durch den Warnungsruf Achtung die beginnende Ablösung
der Masse signalisirte bei Seite während Voigt der den
Ruf nicht gleich beachtete beim Beiseitetreten noch von einem
der herabrollenden Thonstücke an die Seite getroffen wurde
über den 2 Meter hohen Abhang der ersten Strosse auf die
Kohlenstraße kopfüber herabstürzte Er erlitt in Folge dessen
einen Halswirbelbruch zerbrach ebenso das Brustbein In
der Nacht vom 18 zum 19 August erlag er diesen Ver
letzungen An der Stelle auf welcher der Unfall sich er
eignete hatte die Strosse nur 2 Meter Breite während durch
die oberbergamtliche Verordnung 3 Meter Breite vorgeschrie

ben ist Es ist festgestellt daß Voigt wenn jene vorge
schriebene Breite vorhanden gewesen wäre von dem unbe
deutenden Thonftücke nicht herabgeschleudert wäre er würde
höchstens auf der ersten Strosse niedergeworfen sein und
dadurch keine so bedeutenden Verletzungen erlitten haben
Voigt s Tod legt die Anklage dem die betr Polizeiverordnung
außer Acht lassenden aufsichtsführenden Beamten dem Ange

klagten zur Last Die Beweisaufnahme bot indeß kein ge
nügendes Material zur Ueberführung und wurde deshalb dem
Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß auf Freisprechung
erkannt

Die mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Wittwe Johanne
Christiane Keller verehel gewesene May geb Schmidt hier
hatte im August v I der verwittweten Frau Pastor Fleischer
Wäschstücke als Tischtücher Servietten Handtücher und Lein
wand im September resp Oktober mehrere Unterbetten Deck
betten zc gestohlen Die Sachen waren in einer verschlossenen
Bodenkammer aufbewahrt und zwar die Wäsche in ver
schlossenem Koffer die Betten in Strohsäcken eingenäht Die
Diebin hatte sich mittels Nachschlüssels Zugang verschafft wozu
sie Gelegenheit fand indem sie in dem Hause unter dem
Boden ihre Wohnung hatte Die Ermittelungen ergaben die
Richtigkeit des gegen sie vorliegenden Verdachts Bei der
Haussuchung wurden 13 Stück Pfandscheine bei ihr vorge
funden die Bestohlene erkannte in den darauf versetzten
Sachen die ihr entwendeten wieder Die Keller wenn schon
sie behauptete die fr Sachen schon vor 6 Jahren ihrer
Tochter der verehelichten Eisendreher Allewelt zur Ausstattung
gegeben die Wäsche bei namhaft gemachten Geschäftsleuten



gekauft zu haben wurde doch des Diebstahls derselben über

führt und zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust
verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht ausgesprochen während von der Staatsanwaltschaft Ver
urteilung zu 2 Jahr Zuchthaus in Antrag gebracht war

Der Gutsbesitzer Andreas Nülse in Wünschendorf
wurde am 18 Dezember v I wegen Beleidigung durch Er
kenntniß des Schöffengerichts in Lauchstedt zu 50 Geld
strafe ev 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung
eingelegt welche aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Kaufmann Gustav Adolph Beyer von hier wurde
am 13 November v I durch hiesiges Schöffengericht wegen
Körperverletzung zu 300 Geldstrafe ev 30 Tagen Gefängniß
verurtheilt Berufung war sowohl seitens der Amtsanwalt
schaft als seitens des Verurtheilten eingelegt Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß
an Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufung

Provinzielles
Naumburg Wie wir hören werden wir in diesem

Sommer auf das Vergnügen einer Saal Dampfschifffahrt
verzichten müssen da Herr Schröter seinen Salondampfer
Viktoria nach Halle verkauft hat

Frehburg Eine neue Industrie wird im kommen
den Frühjahr hier ins Leben gerufen werden Der Besitzer
der Burgmühle Herr C Eisenschmidt will eine Holzschlei
ferei zur Herstellung von Papierstofffasern anlegen Die
nöthige Wasserkraft ist in mehr als ausreichendem Maße
vorhanden Das Holz wird aus dem obern Voigtlande auf
Saale und Unstrut hierher geflößt werden In der be
kannten Frankenhohle bei Nißmitz sind in der Nacht vom
23 zum 24 Januar eine größere Anzahl junger Bäume
meist Linden und Pappeln von ruchloser Hand abgeschnitten
oder umgeknickt worden Zur Ermittelung der Baum
frevler sind vom Königl Landrath zu Querfurt 50 Mark
Belohnung ausgesetzt

Hohenmölsen Ein schönes Beispiel edler Wohl
thätigkeit hat der kürzlich hier verstorbene Rentier E Lorenz
dadurch gegeben daß er der hiesigen Armenkasse testamen
tarisch ein Legat von 3000 Mark überwiesen und der frei
willigen städtischen Feuerwehr schon vor einigen Jahren
500 Mark geschenkt hat welche letzteren zum Ankauf einer
neuen zweiten Spritze mit verwendet wurden

f s Wittenberg 29 Januar Wie schwer es ist
viele Köpfe unter einen Hut zu bringen das sieht man
jetzt so recht in unserer Stadtverordneten Versammlung
Seit Jahr und Tag ist eine Kommission bemüht die Stadt
mit einer Wasserleitung zu versorgen denn die Leitung
welche Wittenberg bereits hat ist nicht ausreichend nament
lich sind die Häuser welche nach der Entfestigung in ziem
licher Zahl gebaut sind ohne genügendes Wasser Im
letzten Sommer erfuhren die Bürger daß die Wasserver
hältnifse auch in der Stadt ungenügende seien Es sind
deswegen nun Quellengebiete von Sachverständigen unter
sucht es wurden Pläne geschmiedet Anschläge und Vor
schläge gemacht ja Reisen unternommen nach Städten
die bereits Wasserwerke besitzen Jetzt sollte nun endlich
in der Stadtverordneten Versammlung eine Submissions
Bedingung genehmigt werden Allein was geschah Es
wurde Alles verworfen und um die Leitung vielleicht billi
ger herstellen zu können soll ein neues Quellengebiet un
tersucht werden Wir fangen also die Sache wieder von
vorne an Und wie das bei solchen Gelegenheiten zu ge
schehen pflegt daß die Gemüther sich erhitzen so auch hier
es wurden bei der Debatte Aeußerungen gethan die ver
letzten So ist es denn gekommen daß ein beliebter Stadt
rath der sich verdient gemacht hat namentlich um die
Verschönerung der Umgebung der Stadt kurzweg erklärte
sein Amt niederlegen zu wollen Das hatte nun freilich
keiner erwartet noch viel weniger aber lag es in dem
Wunsch der Bürger Deshalb hat man nun eine Adresse
und Ehrenerklärung zur Unterschrift in Umlauf gesetzt um
den thatkräftigen Herrn Stadtrath in seinem Amte das
er ohne alle Entschädigung so umsichtig und geschickt ver
waltet zu erhalten Hoffentlich gelingt es denselben der
Stadt wieder zu gewinnen

Eisleben 27 Januar Gestern fand die landes
baupolizeiliche Abnahme der stewerkschaftlichen schmalspurigen

Eisenbahnstrecke Krughütte Bahnhof Mansfeld statt An der
Probefahrt betheiligten sich außer Vertretern der königlichen
Regierung und des Bergamtes Halle eine Anzahl gewerk
schaftliche Beamte der Bauunternehmer sowie 2 Vertreter
des Eisleber Magistrates Das Resultat der Abnahme soll
ein allerseits befriedigendes fein Ein hiesiger Bürger
wurde in voriger Woche beim Rasiren an der Unterlippe ver

letzt Die unbedeutende Wunde wurde Anfangs von ihm
nicht beachtet doch stellte sich sehr bald eine derartige Ge
schwulst von Ober und Unterlippe ein daß der herbeigeru
fene Arzt eine Blutvergiftung konstatirte noch heute
liegt der Patient schwer krank darnieder Man vermuthet
daß das Rafirmefser vor dem Gebrauch nicht gründlich ge
reinigt worden und eine Infektion von einer andern Person
übertragen ist

LÜtzeil 28 Januar Da morgen der 120jährige
Geburtstag von I G Seume ist des berühmten Spazier
gängers nach Syrakus der am 29 Januar 1763 in dem
1 /z Stunden von Lützen entfernten Dorfe Poserna das Licht
der Welt erblickte so ist gewiß den vielen Verehrern dieses
edlen Cynikers wie er von Wieland seiner Tugenden und
wenigen Bedürfnisse wegen genannt wird die Mittheilung
von Interesse daß sich in der Autographen Sammlung des
Herrn O Planer hier neben Original Handschriften sämmt
licher Hauptanführer der Lützener Schlacht 6 Novbr 1632
sowohl des schwedischen als auch des kaiserlichen Heeres auch
das von Seume eigenhändig geschriebene 148 Quartseiten
umfassende Manuseript seiner Selbstbiographie befindet in
welcher er bekanntlich bis zu der Zeit gekommen ist als ihm
die Bürger Bremens zur Flucht verhalfen und die abbricht
mit den Worten Und nun Der Tag der silbernen

Hochzeit unseres kronprinzlichen Paares wurde in den einzel
nen Schulklassen durch eine Schulfeier und im hiesigen Krieger
verein durch Konzert deklamatorische Vorträge und Auf
führung des Theaterstückes Ein Stündchen im Komtoir
festlich begangen Bei der Viehzählung am 10 d M
Hatte Lützen 235 viehbesitzende Haushaltungen und in den
selben wurden 215 Pferde 242 Stück Rindvieh 456 Schafe
548 Schweine 162 Ziegen und 138 Bienenstöcke gezählt
Die Sammlungen für die Ueberschwemmten am Rhein haben
hier bisher die erfreuliche Summe von 1214 56 L ergeben

Weißenfels 27 Jan Der Schuhmacher Feyer
abend welcher vor längerer Zeit in dem unseligen Wahn
überall verfolgt zu werden sich den Hals durchschnitt ist
im Krankenhause wo er sich gegenwärtig noch befindet zwar
körperlich wiederhergestellt worden aber geistig so umnachtet
daß seine Ueberführung in die Irrenanstalt zu Nietleben
sich nöthig gezeigt hat

Hohlst edt 25 Jan Der Oekonom H B ging
auf das Feld um nach einem Fuchsbau zu sehen fand bei
der Gelegenheit auf einem Acker eine kleine Erhöhung
Beim Auseinandermachen derselben kommt eine todte Taube
zum Vorschein und beim weiteren Durchstechen entladet sich
plötzlich ein Selbstschuß Der unglückliche junge Mann
wurde dadurch in das linke Auge getroffen so daß dasselbe
verloren sein soll Es soll indessen Hoffnung vorhanden
ein das mitverletzte rechte Auge zu erhalten

Frankenhausen Von dem Eisenbahn Count ist
vor einigen Tagen beschlossen worden das Eisenbahnprojekt
Frankenhausen Heldruugen zunächst ruhen zu lassen Die
Prüfung des Entwurfs der bei Heldrungen zu erbauenden
großen Eisenbahnbrücke über die Unstrut hat kein günstiges
Resultat ergeben Außerdem soll in nächster Zeit die Eisen
bahnlinie Naumburg Artern erbaut werden und es wird
vortheilhafter sein wenn Frankenhausen an diese Linie durch
eine Zweiglinie angeschlossen wird Unter diesen Umständen
entschloß man sich vorläufig weitere Schritte nicht zu unter
nehmen bis die Verhältnisse klar gelegt seien

Mühlhausen 28 Januar Beim Untergange der
Cimbria sind auch zwei Angehörige hiesiger Stadt mit

ums Leben gekommen Der Kaufmann Oskar Ette 42
Jahre alt und Karl Hagenbruch 17 Jahre alt Er
sterer war bis jetzt in New Uock ansässig und hatte seine
hier wohnende Schwester bei der auch zwei Kindern von
ihm weilen besucht

Aus den Nachbarstaaten
Leinefelde 27 Januar Als gestern Abend sechs

Uhr der von Nordhausen kommende Zug in den hiesigen
Bahnhof einfuhr stand auf dtt östlichen Seite desselben
mitten in dem betreffenden Geleise eine Frau mit einem
Tragkorbe Den Rücken hatte sie dem einfahrenden Zuge
zugewandt Dieser war höchstens noch drei Schienenlängen
entfernt Einige in der Nähe stehende Personen riefen der
Frau zu zur Seite zu gehen Dieselbe war jedoch so be
stürzt daß sie im Augenblicke nicht wußte wohin sie sich
wenden sollte Noch einen Augenblick und sie wäre unrett
bar verloren gewesen Nur der Geistesgegenwart und dem
muthvollen Eingreisen des Wagenmeisters Hilpert hat sie
ihr Leben zu verdanken Dieser sprang ohne Rücksicht auf
die Gefährdung der eigenen Person herzu und warf die
Frau über das Geleise hinweg In demselben Momente
fuhr auch der Zug vorüber Die Frau aber war gerettet
und auch der Retter hatte keinen Nachtheil davon

Leipzig 28 Januar Die hiesige Reichsbank
haupt stelle hat von der Stadt Leipzig zu dem Preise
von 340 000 das städtische Areal angekauft auf wel
chem sich zur Zeit noch die Peterskirche befindet Nach
deren Niederlegung und Vollendung der im Bau begriffe
nen neuen Kirche wird auf diesem Platze dann ein neues
Bankgebäude errichtet

Gotha 24 Januar Der Landwirth M im be
nachbarten Goldbach erhielt den 4 Gewinn der Breslauer
Jubiläums Lotterie einen prachtvollen g joui gefaßten
Brillantschmuck im Werthe von 5000

Alt Gersdorf 27 Januar Am Dienstag ver
starb Hierselbst der weit bekannte Großindustrielle Herr
Karl Gustav Ho ff mann im 43 Lebensjahre Der Ver
storbene hat mit seinem ihm im Tode vorangegangenen
Bruder Reinhold die unter der Firma Gebrüder Hoffmann
bestehende Fabrik begründet In Folge des Todesfalles
wurden die Fabrik Etablissements geschlossen und sollen erst
nächsten Montag wieder eröffnet werden In ganz Gers
dorf namentlich unter der Arbeiterwelt die Fabrik be
schäftigt gegen 1200 Arbeiter erregt der Todesfall unge
meine Theilnahme und Aufregung

Preußische Klasseulotterie
Ohne Gewähr

Berlin 29 Januar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

4 Gewinne von 15000 auf Nr 35179 37741
55163 68813

4 Gewinne von 6000 auf Nr 23323 24718
52465 62802

46 Gewinne von 3000 auf Nr 189 228l 7253
8815 10207 11099 11400 11479 12620 14525 19367
20672 23902 24394 28411 30845 31673 33005 35370
35719 36369 36637 46411 46965 47725 49138 50383
50429 54932 57878 66593 66733 69979 71079 72156
72628 73593 73784 75336 80337 80449 82266 86757
86843 92003 92449

53 Gewinne von 1500 auf Nr 678 2309 3338
5280 5442 7237 7501 10534 10666 10908 13036
13962 18189 18766 20628 22239 22689 24953 30688
32685 34192 34658 42535 43310 44861 46938 48261
49157 50733 51434 51592 52780 54652 55793 58782
62291 63353 63424 65566 68021 70281 73514 73684

on im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a

77020 77980 79471 82219 82741 86808 87760 89695
90439 93484

82 Gewinne von 550 auf Nr 5 164 312 456
755 2097 4493 5025 6131 10067 11063 11455
13562 13824 14239 14300 15619 15728 16710 16988
17189 18532 20385 21441 23445 24253 28163 28612
29717 30065 31419 31424 32809 39376 39872 44704
46136 46473 47024 47083 47226 48056 48116 49968
52194 54931 55095 55732 56247 57361 59141 60506
60707 62643 63934 64348 65209 68022 68224 71745
71999 73549 74533 78212 80265 81366 81431 81636
81892 82063 83890 84781 87365 87429 87722 87750
88123 89912 89913 90471 91938 93582

Vermischtes
Der gewaltsame Tod eines Elephan

tenwärters im Zoologischen Garten in Berlin hat am
Sonntag Morgen große Aufregung in genanntem Etablisse
ment hervorgerufen Morgens 9 Uhr waren beide Ele
phantenwärter in dem Riesenkäfig der beiden vom Prinzen
von Wales geschenkten männlichen Elephanten Omar und
Rostom behufs Stallreinigung anwesend Die beiden

bislang als sehr gutmüthig geltenden Thiere verzehrten eben
ihr Frühstück in Gestalt von einigen Bündeln Heu als der
46jährige Wärter Krüger bei dem Reinigungsgeschäft sei
nen Weg ein paar Mal über das Futter des einen Ele
phanten Rostom weg nahm Das scheint den jugendlichen
Koloß verdrossen zu haben denn plötzlich als der Wärter
eben wieder zwischen der Wand und dem frühstückenden Ele
phanten sich durchdrängte senkte dieser den gewaltigen Kopf
und packte mit seinem vorn durch eine Bleikugel abge
stumpften rechten Stoßzahn der linke fehlt den Wärter an
der Brust und quetschte ihn mit Macht gegen die Wand
so daß sofort der Brustkasten eingedrückt wurde Beim He
ben des Kopfes drückte das Ungethüm dem Unglücklichen
auch noch den Hals und die Kinnlade entzwei und die ganze
obere Gssichtspartie zerriß von der entsetzlichen Anspannung
durch den Druck des Kolosses Der Unglückliche stieß einen
einzigen unartikulirten Schrei aus und fiel dann todt vorn
über Das Alles war das Werk eines Augenblicks und
der sofort zuspringende zweite Wärter konnte nichts weiter
thun als dem anscheinend ganz ruhigen Thiere das augen
blicklich wieder von seinem Opfer abließ eine derbe Züchti
gung mit der Peitsche zu geben und für die Fortschaffung
seines armen Kollegen zu sorgen Die Leiche wurde alsbald
nach der in Charlottenburg belegenen Wohnung der Familie
geschafft leider hinterläßt der Unglückliche eine Frau und
sieben Kinder in sehr dürftigen Verhältnissen so daß die
Erklärung der Direktion für die Hinterbliebenen werde sei
tens der Gesellschaft nach Kräften gesorgt werden nur mit
aufrichtiger Genugthuung begrüßt werben kann Die An
nahme daß der sonst überaus gutmüthige und gehorsame
Elephant der auch als Reitthier für die Kinder benutzt
wird an dem Getödteten sich für eine früher erlittene un
verdiente Züchtigung so schrecklich gerächt habe beruht auf
Aussagen anderer Bediensteter soll indeß keinen Anspruch
auf unbedingte Glaubwürdigkeit haben Von keiner Seite
wird dem Verunglückten übrigens das Zeugniß eines sehr
gewandten erfahrenen und tüchtigen Wärters vorenthalten
Um der Wiederholung einer solchen Katastrophe nach Mög
lichkeit vorzubeugen wird derzeit der Elephantenstall durch
schwere Eisenstäbe in sich wieder in einen größeren und in
einen kleineren Raum getheilt so daß einem etwa ange
griffenen Wärter wenigstens der Ausweg bleibt durch die
Gitter die je einen Mann bequem durchlassen in eine
sichere Ecke retiriren zu können

Ein e Liebes tragödie s macht in Stettin großes
Aufsehen Am Freitag Vormittag gegen zehn Uhr wurden
die Bewohner des Hauses Alexanderstraße 1 in der Vor
stadt Grabow durch fünf aufeinander fallende Schüsse alar
mirt welche aus dem von der Handelsfrau Eck bewohnten
Keller des Hauses ertönten Den in den Keller eindringen
den Personen bot sich ein entsetzlicher Anblick dar Auf dem
Fußboden lagen in ihrem Blute die 21 Jahre alte Tochter
der Frau Eck Louife und der als ihr Bräutigam bekannte
Schmiedegeselle August Düring beide anscheinend todt
neben dem letzteren lag ein Revolver mit dem offenbar die
That vollbracht worden war Die Frau Eck war nicht zu
Hause sondern befand sich auf dem Wochenmarkt Der so
fort hinzugerufene Arzt fand die Louise E noch lebend vor
und constatirte bei ihr drei Schießwunden in dem rechten
Arm und eine absolut tödtliche Wunde in der linken Seite
Bei D der todt war zeigte sich eine Schußwunde in der
Brust welche sofort den Tod herbeigeführt hatte Nach dem
ganzen Befunde konnte es keinem Zweifel unterliegen daß
D die ersten vier Schüsse auf seine Braut abgefeuert hat
um diese zu tödten und sich dann selbst durch einen Schuß
in die Brust das Leben genommen hat Louise E welche
schon nach 1 i/z Stunden gleichfalls ihren Wunden erlegen
ist konnte vorher noch aussagen daß ihr Bräutigam in den
Keller getreten sei und sofort auf sie geschossen habe Das
Motiv zu der That ist wohl darin zu suchen daß die Louise
E welche mit ihrem Bräutigam seit einiger Zeit in Zwistig
keiten gerathen war ihm am Abend vorher den Verlobungs
ring zurückgeschickt hatte Die Ermordete stand allgemein
in gutem Rufe

Leipziger Repertoire
vom 30 Januar bis 3 Februar 1883

Dienstag den 30 Januar Neues Theater Jessonda
Altes Theater Zu halben Preisen König Lear

Mittwoch den 31 Januar Neues Theater Die Rantzau
Donnerstag den 1 Februar Neues Theater Subskrip

tions Ball Altes Theater Kyritz Phritz
Freitag den 2 Februar Neues Theater Concert Altes

Theater Die Welt in der man sich langweilt
Sonnabend den 3 Februar Neues Theater Zum ersten

Male Der Menomt Trauerspiel

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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